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Die Übertragung des Pietismus VoNn
Y ach Löbenicht- Königsberg.

Eın Schreiben des Schulrektors Michael Hoynovıus
Al den Professor der L’heologıe un H ofprediger

Gottfried W egner, BT prı 699

Von

Dr. Gustav Sommerfe ın Königsberg Pr

Die unterm August 1698 durch den kurfürstliıchen 01l7-
kämmerer Könıysberg Theodor Gehr erfolgte Gründung eıner
nach pletistischen Grundsätzen eingerıchteten Privatschule In den
Lokalhljitäten der Holzkämmerei auf dem Syuckheim konnte nıcht
verfehlen den Wiıderspruch und das lehbhafte Mifsfallen einıger
er äalteren Schulrıchtung angehörigen Vertreter der Königsberger
Lehranstalten hervorzurufen. Nıcht Üur der durch dıe Privat-
schule In seınen (+erechtsamen beeinträchtigte Lieıter der Kırch-
schule anf dem Sackheim, Kantor EKbrovius, setfzte scharfe Angrıiffe

ehr und seınen Beıstand, den Studiosus der Theologıe
Georg Chrıstian Adler, SOWI1@ dıe AaNDZe pJetistische Rıchtung
Königsberg, alsbhald 1n Szene, sondern auch der Rektor der alten, In
der Zeit der Reformatiıon begründeten kirchlichen Lehransta 1m
Löbenicht (Lateinschule), Magıister Michael Hoynovius , e1n AUS
Milken In asuren herstammender bedeutender Gelehrter begann
den Holzkämmerer eIie  en

Am nachdrücklichsten tat dıes, als prı 1699 dıe
zweıte der vonxn Gehr veranstalteten öffentlıchen Schulprüfungen 1n
Gegenwart mehrerer Königsberger Honoratioren stattgefunden hatte
Ks befand sıch unter den 40 jenem Tage 1n der olzkämmereı
erschienenen GÖönnern (Gehrs und se1ner Rıchtung auch der Hof-
gyeistliche (Schlofsprediger Königsberg), Professor der Theologie

Er wWAar März 1659 geboren und fungierte seit 1690
als Rektor der Kirchschule 1mM Löbenicht.

2) Zippel, (+eschichte des königlichen Friedrichskollegiums
Königsberg Pr. Königsberg 1898, Seite und
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Dr Gottfried Wegner, eın AUS QOels ın Schlesien gebürtiger An-
hänger der aufgeklärteren kKıchtung, der ZUerst. Jahre lang als
Dıakonus den Kirchen Z Frankfurt &. der Oder gewirkt
hatte, bıs 1694 seine Berufung dıe Schlofskirche Z 11

Könıgsberg erhielt HOoynovı1us suchte DU  — durch eın ın late1-
nıscher Sprache abgefalstes Schreiben VOom Aprıl 1699 dıesen
Von dem Verderblichen der (Aehr’schen Schulgründung überzeugen
und glaubte ıhn veranlassen Z können, VvVOn der begonnenen
Unterstützung Gehrs abzustehen. Die ach scholastischer Art
durch zahlreiche Zitate US alteren Schrıiftstellen verstärkte Ge-
hässıgkeit seiner Angriffe v6rmas e1N ıld Z yeben VONn der
damaligen Zerfahrenheit der kirchlichen und Schulzustände 1mM
allgemeinen U Könıigsberg und im (Jebhiet des ehemalıgen Herzog-
IUmMSs Preufsen. Andrerseıts hatte Hoynovıus durch ıne Anzahl
gyehaltvollerer Werke historischer Rıchtung (z „de sıtn Keg10-
mont1“ Königsberg 1687 1n 4.°) und mathematisch-astronomischer
Art (z De Causıs diversı inter planetas ordınıs, 1688, Uun:
De descensu solıs u terram sıch jJene Ze1it bel weıteren
Kreisen des gelehrten Fachpublikums eingeführt, weshalb dıe Mıt-
teılung des ZCeHNAUETEN Wortlauts des polemischen Briefs, den
dıeser streitbare Kektor, der übrıgens dıe Altstädtische
Kırchschule ıIn Königsberg verseiz wurde, &. 2 Aprıil 1699
&. Wegner rıchtete des Interesses nıcht entbehren Wırd:

‚„ Literae rectorıs Loebnicensis a domiınum doctorem Weg-
nerum.“® „Maxıme reverende atque excellentissime domiıine doctor,
fautor oObservandissime! Non sıne Ma  S  N anımı dolore percepi
excellentiam vestram inausplcato 8 eXamın1 in congregationNe
Sackheimensi nuperrime interfuisse, e1 quU4e€ IncCOomMMOda sSna Drae-
santıa a1t procreatura, NOn praegvıdisse. ancıs C sıimulque
technas quasdam dictae congregationis, Juvat EGNarrare. Ausa est,
haec ® hactenus contra OX DTeSsSam verbı dıyını prohlbıtionem de
admınistrando pProprıo0 tantum, VUorinth. \ 20,; 24, Kphes

L e de NON inyadendo a11eN0 offic10 , Thessal 4. , 5

3 Stadtbibliothek Königsberg, FYoliant 6l, Blatt, 233a bis234 und Yoliant a Blatt a — 308 Aulser In einer knappen,auf den nhalt keineswegs gENAUET eingehenden Notiz bel Zippel1  9 fand iıch den Brief nirgends benutzt. Hoynoviusstarb als Rektor der Kirchschule der Altstadt Königsberg und Rats-
bıbliothekar November H(3} Wegner W4r designlierter Oberhof-
prediger der Schlofskirche Zı Königsberg, als 671 am Juni 1709
starb ber Wegners aulserst. zahlreiche Veröffentlichungen Ww1ssen-schaftlicher, spezle theologischer Art H Arnoldt, Ausführ-
lıche Historie der Königsbergischen Universität. eıl IL Königsberg1746 Sseite 180189

Weguners, eım Examen VO &.  f April 1699
3) Die Gehrsche Schulgemeinschaft.
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etr 4, V I contra artıculum AÄAugustanae CONfess10N1Ss,
In QUO cCavetur, QuU1S publıce doceat, nısı rıte VOCatuS; eontra
praefationem repetitı COTPOTIS doctrinae Prntenicae e Agendae
Prutenicae ; contra Jura patrıae nostrae, quıbus scholae urbis hu]jos
ra integrum un dimıdı1ıo0 seculum nıxae vigent; ontra ]Jus
cıvile, quod magıstrationes cellularum prohibet; contra tot egreg12
mon1ta heatı Luther1 informatıonem vocatıone destitutam NonN ESSe

tolerandam docentiıs, DEI ennıculos Caput extollere, et Jeg1tmıs
urbıs nostrae scholıs SsSese 4SS0CIAFre. U+t gylaucomate alıquo PTO-
posıtum velaret, PrIUS Jesu1tico STAatlSs docere
ebucecinavıt un tamen quatuor diıvıtes nobıs erıpuerıt et, 105

Qu0öyU®© saqatıs Hauperunl gratis ınformemus. Mox jactare coeplt,
plus apud Se disc1pulos proficere, QyUuUam 1n scholıs publiıcıs,
juxta notum ‚„ NOS sol!ı Sapımus, relıquı velut umbra ferun-
ur .. Quası VeTO NOS Satıs multa pueris hrevı temporTeE
osuffcere SCINUS, probe &Narl, quod Romae alıquando cardinalıs
Ascanıl psıttacus symbolum apostolicum, erınde VIT perıtus,
enuncıare fuerıt doctus, estE Coel1o0 Rhodig1ino TO lectiıonum
antıquarum capıtulo Sequemur antem consıilıum , quod ad-
VOersSus Anshelmum promıt Lutherus 0M0 Wittebergijae 111
capıtulo proverbiorum to110 manuser1pto 157 , ollıs Darvıs
eX1guas, DON m molıs, arbores 1nser]ı debere suadens, AC-
Cıpue um lectiones nostrae NON NnOSsStro arbıtrıo nıtantur sed
ublıca CuUqUE eleetoralı autorıtate aınt, stabılıtae. Non 16a prıdem
ertiam SOcJetas ılla vy1am eleg1t, QU2 notitiae homınum magıs
vult eommendare. Novıt bene, ( uUam ecurta r supellex, Q] sıbı
reljicta habıtet. Jgitur DPEersSOoONarumMm honoratarum Incem SS
tenebrıs implorat, NOn OTMICA fNosculum, .u% infans 1rı
humeros CONSCENdLIT, qu0 ma)]or vıdeatur. examına sta solıcıtis
invıtantur precıbus; e quıid DNDON E X ultimo Iucratum SESsSe eESsSe

K  Über die der Zeit, Herzo Albrechts entstammenden Schulpri-
T’romnanu, (+eschichte des chul-vilegien siehe Hollack und

WwWesSenNs der Stadt Königsberg. Könligsberg 1899 Seıte
2 Durch hinterlistige Ränke
} Die erste ‚„ Armenklasse “* der (+ehrschen Schule Wäar A We-

bruar eröffnet; worden : Zippel %.
4 ) HoynovıJus nennt die Namen der 1er wohlhabenden Schü-

ler, die aAUS der Löbenichtschen Kirchschule 1699 ehr überge-
ZYangenN M, ın seiner ehr gerichteten qusführlicheren Klag-
schrift (n deutscher Sprache), die “ Maı 1699 beim Samlän-
dischen Konsistorium einreichte : Stadtbibliothek Königsberg Fo-
hant 91 Blatt 304 Es die Schüler Walck, Sibrandt, Popp
und W ıllamovıus, vgl uch Zippel 9) Papagel.

Ludorvico Coelio Kicherio, eın AUS Kovıgo stammender Philo-
soph. Er ist; als Professor der Rhetorik ın Padua 1520 gestorben.

{} Absichtliche Wiederholung des Ausdruckg durch Hoynovıus,
dem obıgen „ nixae“‘ entsprechend.
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glor1atus Voliıtant Nnunecı per plateas ei domos cholas nOostras
alto SUPerGcL10 contemnentes jJactantesque HUn ua 1t2
SeNAatOr senatorı NUNCI2YVIT tales profectus In puerı1s advertisse,
excellentissımum domınum doctorem egnerum 0omn1a Sd-
t10n1ıs ist1ıus instıtuta Jaudasse , approbasse et, quod ultımum
mih) studiosus Hennig dıxıt admıratum eSSe,. Perrexıt statım
socCletfas diceta altıus eristas ’ et homınem SUa trıbu,
qul Der alıquot AaUNO artı textor12e@e INAaNUS SUuas dicaverat, In
suggestum Loebnıiıcense aa hhatto ante pascha Ppromovı1% Hıc
nomıne Hasensteın, CUu quicqu1d In buccam venerat, effutıvısset,
6SO monNnul dıscıpulos mMcOS, De omnıbus, q Ua6 {le praetulerat,
crederent, praecıpue alıbus, qu26 1pS1 SACcT2e SCrIpturae repugnant.
Ehetorıcam eT0O ob dısponendi artınleium S1bı melıus eddant
famıliarem. Haec CUM percepisset Y congregatio 1la 2MmM084M
chartam contra ME McOSYUO disc1pulos dıvulgavıt, CU1US Q ul-
busdam verbıs, quı1d monstrı alat, S12 D1I1c0; sunt 2011eM ısta : „Wer
sage da etwals, NO auch noch viel Stud10s1 Theoloz1ae B:

sammenkommen , schmausen und lustig, dafs heilst studentikuose,
gyelebet Wann ber einige gottliebende Hertzen 105

kommen, sıch AUS Gottes Wort In Kınfalt erbauen suchen, mıt
Bıtte und (Aebeth VvVor s lle Stände der Chrıstenheıit beYy A

halten, da ırd gleich Lärmen geblasen, vide Johannis 1 19
Quam plena haec aınt, econtumelıae 1n venerandam academ1am,
quası ista exorbıtantes st1Nd108S08S DON satıs moneat, quılıbet advertit.
Annon cConventus tales e]usmodı tragoedıas, QU2A6 alıb]y sınt
excıtatae, patrıae nostrae mini;tentur a lı jJudicent, eQZ0, ut AV

tantur, deo supplex contendo. Quarta ArS congregatıon1s NeMÖÖ-

%'atag\ i%1  E  S  S s praebet spectandam, quod brachıo gecuları SeSo

T  1) Rhetorische Übertreibung, ıindem (Gehrs bald darauf beım Kon-
sıstorı1um und der Regilerung erfolgende KRechtfertigung Vom Mai
1699 (Zıppel 20) das Gegenteil erwelıst.

2 Jaukob Henning, Studiosus der Theologie , nennt sich 1n
einem die Schulsache (+ehrs betreffenden Schreiben Königsberg,

April 1699 Das Schreiben hegt Vor ıIn dem seinerzeıt VO:  } ehr
persönlıch zusammengestellten Fohanten, der den 'Titel führt „ Wın

Beweiß des göttlichen Beistandes und mitgetheilten Dieges ; RI K
führliche eta etcC., 1699— 1701 c Blatt 165—166 (Gymnaslalakten des
Schularchivs des Königlichen Friedrichskollegs Königsberg).

3) ber den Bildungsgang des Theologen Johann Hasenstein, seıne
ersten Beziehungen ehr und seine Predigt 1n der Löbenichtschen
Kirche vom April 1699 Zippel . und } und die
von Hoynovius verfalste Schmähschriüft „ Gedanken einıger Schüler
über eınen illuminirten Studiosum, der eın ZEWESECHNET Leinenweber-

esell SCYN soll eifc.66 (Stadtbibliothek Könligsberg Foliant 1,B'att 37 E 38
4.) uch diese Befürchtung Hoynovius’ und der anderen W iıder-

sacher erwIies ehr 1n selner Rechtfertigung VO 26 Maı 1699 als
widersinnig.
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HOX roboraturam OSSC, nobis mınıtetur. Cum enım contra ordiınem
deo eonstitutum se excitaverıt, In homıinıbus SDeMm SUuA ponıt,
quibus tamen, n quod quaerıt, obtineat, totıes UFramus, quotles,

ETVa deus, verbum u um cCantamus. Ke&0 autem vestram maxıme
reverendam excellentiam humanıssıme ro  ° velit hanc gratiam
scholıs nostrıs exhıbere, efi congregatlion1ı hulc, D' capıtı et
membrıs am1lc1ssımMe suadere, ut semet 1psam Sponte solvat,
UETABOOLW ELG HN  AAÄAO . Veros amplıus HNOn eXxercea%t, spirıtuale
sacerdotium NOn Nım1s extendat, Jura patrıae nustrae tam dıiu
Sancte eustodita HON violet, discıpulos, qUOöS partım nobıs Sub-
traxıt partım alıunde acqulisıvıt, dımıttat, quıla NOn remittitur
peccatum, N1ısı restituatur ablatum. Promitto 1mM0 3 pauper1Dus

scholarıbus gratultam ın schola nostra informatiıonem , Ju“
venıbus salubrıorem, quod in publıca Iuce versetur, et majorem
de1l benedietionem <1b1 possıit pollicer1, CU jJudice beato Luthero-
0M0 L, Wittebergiae (+ermanlae 1n capıtulo 1, AAal fol 1 deus
NOn concedat benedietionem praeceptorıbus vocatıone destitutis, ei
h1 1deo HON Jaudem, approbatıonem aut admiratıonem, sed potıus
vituperium atque reprehensionem mereantur. S1 ho6 excellentia
vestra effecer1%t, laudem insıynem apud SINCETOS Lutheranos,
1mM0 praemıum deo, impetrabıt. SIın mMinus, hulc res tota CO

mıttenda erıt eJusque patrocını10 onaeque Causa®e, fiduec12 0Q
fretus ıd conscient.2e lıberandae erz0 faclam , quod ratıo offie1
postula; eus pacıs convertat paCcıs hostes , e1 quı verıtas 1DSa
est, qervet NnNOoS ın verıtate SUuA, vestramque excellentiam spirıtu
fortitudiniıs mpleat, CUMQqU® vl  otfa domo omnıgena prosperıtate
coronet. NNO dominı 1699, dıe Aprilıs, vestrae maxıme
reverendae excellentiae offie10s1ssımus magıster Miıchael Hoynovıus,
scholae Loebhnicensis rgctor.“

Die schon oben erwähnten (Falck etc.)


